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Colorietcn.
SMtriolblau ftnb bie Sieben, iunpie ©rbfen fdjroeinfurtgrün,
Stofengleidjfjett gu erftreBen, färbt bie SJtaib ftdj mit ©armin.
gein fdjroarg tilgt bas ®rau ber §aare, bfeiroeifj bletàjt ber Stafe Stotl
Son ber SBtege biê jur 33abre tut ein garbentopf uns not.

Briefkasten der Redaktion.
J. Cui. ©o ein paar geier=

tage grotfdjen fjinein tun jebermann
redjt gut. SBir BaBen im Sabr Bin=
burdj noct] genügenbe ©fjarroodjen*,
einigemate^« Sluferftefjen* netjmen
roir ~- aEeS gu feiner geit gerne
in ben Stauf, gröbliche geiertage

Frühlingslerche. Um ®otte8:
mitten 33ei biefem ©unberoetter fen=
ben ©ie uns itjre grütjlingStieber ein,
unb nodj baju baS StEerneuefte : @S

erblütjt ber gtieber, mieber, nun er=
ttingt ibr Bieber, Bieber. Stark-
Sfudj itjre ®ebidjte mein lieber §err
©tarf, riedjen fefjr oerbädjttg nadj
Quo- titätsarbeit. Falk, Horsa,
Puck. SBeften ©anf unb oergnügte
Dftern! R, D. 3ft fdjon oon ben
SageSbfättern meit überljoft roorben.

Fabian. SBet 36rer SJZaffenprobuftion
mufj ja bie SSapierinbuftrie unb Stntenfabrtfation fforteren. - An den
betrübten Onkel. ©8 gibt ©eitanftatten für ®eroofjnfjeit8trinfer, 3Jtor=
pfjopfjagen unb nodj anberer oieter ßafter aber feine für ®erooljnfjeite=
bidjter, beSBalB roiffen roir nidjt, roaS roir einem fo BebauernSroerten Un=
gtücffidjen eigentlich, raten foEen. E. Sp. in B. SBenn roir Bebenfen,
roefdje Opfer fte fdjon unferem runben aus SBetben geffodjtenen SJtolottj
bradjten, bann roirb unS ganä unBeimfidj gu SJtute. - Blockus. ©ie
SUatfdjbafe" foE audj biefeS ©edjfefäuten roieber aufmarfdjteren unb baS

tfjrige bagu beitragen unfere gürdjersSBerfjättniffe in fröfjtidjem ßidjte gu
betradjten unb roieberjugeben; alfo roenn ©ie etroaS auf bem ©ergen fjaben,
loS! aber intereffant, pifant, amüfant, efegant, aber nidjt mofant.
Lionard. 3a roaS fönnen roir bagu tun? ©iefe ©acfje bfeibt ftcfj ja überaE
gfeidj, unter ben armen ßeuten finbet man feBr feften einen reidjen SJtann,
SJtiEionäre aber ftnb fdjon gängtidj auSgefajloffen. Fmil C. 3£jre ^Beiträge
fjaBen fetber einen grofjen gebfer: ©aB ®ute barin ift nidjt Steu, unb baS
Steue barin nidjt gut. ©onft fjaben roir uidjt« baran auSgufetjen. Hch.
Siefen SBitj fjat gauft fdjon feinem ©retdjen ergäfjtt, roorauf biefe ifjm gurief :

^einridj mir graut oor btr 1

Anonymes roanbert in ben SBapietforB!

©fetdjroofjf ®rufj unb ©anf.

et

ti
a

Itcubmf ift berüBmt roe=
gen ber rounberooflen 3ät)ne
fetner ©inroofjner. ©8 ift eine
roäfjre greube, burdj ben fau=
beren Drt gu roanbern, mo
einem auf ©djritt unb Sritt
bie Blitjßlanfen, ferngefunben
gäfjne non 3ung unb SIft ent=
gegenfadjen. Siefen SBorgug
oerbanfen bie Steuborfer ihrem
inteEigenten DrtSfdjufgen.
©erfelbe tft auf bem (Sebiete
ber praftifdjen ©tjgiene ein
roafjreS ©ente, ©urdj feine
grofje Bngienifdje ©inftdjt unb
tatfräftige ©nergie Bat er nidjt
nur aEerfei ffranffjeit, Summer
unb ©lenb oon fetner ®emein=
be abgeroenbet, fonbern oor
aEem audj bie@inrooönerStett=
borfs gu roaBren Sutturmen=
fetjen ergogen, fie gu jener ©aus
Berfeit, grifdje, geifttgen unb
förperüdjen Südjtigfett fjerans
gebilbet, bie man iBnen roeit
unb breit nadjrüfjmt. ©ein
geniaffter ©treidj aber, fein
eigentliches SJfeifterftücf in biefer

SBegiefjung tft bie ©infütj=
rung beSObot unb befon=
beiS bie Strt unb SBeife, roie
er feine ®emeinbefinber im=
mer unb immer roieber an
eine regelmäßige SJÎunbpftege

mit Dbol gu erinnern oetfteBt. 3U biefem groeefe fjat er bie ftnnreidjften
SJtittet erbadjt, bie benn audj ifjre SBirfung nidjt oerfefjtten. Dbol ftefjt
in bunter ©tetnfdjrift auf bem ©trafjenpffafter, foroeit übertjaupt oon einem
foldjen bte Siebe fein fann, Obol* prangt auf einer himmelblauen gafjne,
bie ©onntagS im Sangfaafe oon ber ®aterie fjcrunterfjängt unb Dbof*
ruft ber Sürmer tägtid) groölf maf oom Surme. Unb menn audj nidjt bie
©patjen oom ©adje Ohof* pfeifen, fo gtängt e§ bodj Sag unb Stadjt tri
teudjtenben ßettern oon ben ©äcbern ber uter angefeBenbften Säuern, Samtt
aber bie Steuborfer audj bei bev gelbarbeit baran erinnert roerben, hat er
bte fdjöne ©ttte einciefütjrf, boS ©etreibe in ber gorm beS SBorteS Dbol*
aufgufeimen. So fann man fdion oon roeitem, roenn man ftdj bem Drte
nätjert, in Dtiefenbuajftaben fefen, roaS bie ttrfadje ber B^rrlidjen gäbne
feiner SBerooBner ift, roegen beren fte im gangen ßanbe geptiefen roerben. 81
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ii iirhjedenTürschlies-
ser,hält weitgeöffnete
.Türen selbsttätig
offen und hebt sie ohne
zu streifen über
Teppiche hinweg. M:in
w ende sich an

E. Dietrich
ö Leonhardstrasse 6

Zürich 1.

Teschings,
geräuschlos, ohne Knall, 6mm

inklusive 100 Patronen, à Fr. 20.
feinst gezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver
7 Schuss

fein vernickelt 6 m/m, inklusive 25
Patronen für nur Fr. 10. versendet

Knecht's Waffengeschäft
98 Zürich.

gezogen rr. ta. I
I

de Grandes Marques

A Brierç*Co
à coté du Théâtre

:^rich
Utoschloss

114

J. Knecht
Schuhmach. -Wassgeschäft

Ziirich
Kasernenstrasse Si

Sjiezialität in
Reitstiefeln

für Offiziere,
Unteroffiziere u. Soldaten

in allen Ordonnanzen
Neueste u. elegant. Formen

Feinste Handarbeit
aller Arten Schuhwaren

nach Mass
Grosses Lager In Sporren.

\\f Reparaturen prompt und billig. ^
Nur für Herren!

sowie sehr inter
Leetüre in allen

Sprachen. Muster nebst Katalog 50Cts. Briefm.
Grössere Auswahl Fr. 3, 5, 10 und höher.
R. nessik, Paris,

Bd. St. Martin 27.(7)

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich. I.

Pariser Photos

Lolorîsten.
Vitriolblau sind die Reben, junge Erbsen schweinfurtgrün,
Rosengleichheit zu erstreben, färbt die Maid sich mit Carmin.
Fein schwarz tilgt das Grau der Haare, bleiweiß bleicht der Nase Rot l

Von der Wiege bis zur Bahre tut ein Farbentopf uns not.

Kriefkasten âer Keckaktion.

^. Lui. So ein paar Feiertage

zwischen hinein tun jedermann
recht gut. Wir haben im Jahr
hindurch noch genügende Charwochen',
einigemale^ Auferstehen' nehmen
wir - alles zu seiner Zeit gerne
in den Kauf. Fröhliche Feiertage!

prütilinAsIsrcztis. Um Gotteswillen!

Bei diesem Hundewetter senden

Sie uns ihre Frühlingslieder ein,
und noch dazu das Allerneueste : Es
erblüht der Flieder, wieder, nun
erklingt ihr Lieder, bieder. Stsrtc
Auch ihre Gedichte mein lieber Herr
Stark, riechen sehr verdächtig nach
Qua litätsarbeit. ?«»<, «orss.
puc-k. Besten Dank und vergnügte
Ostern! », 0. Ist schon von den
Tagesblättern weit überholt worden.

f-sbisr,. Bei Ihrer Massenproduktion
muß ja die Papierindustrie und Tintenfabrikation florieren. - 4n ctsn
kstrüdtsn vnicsi. Es gibt Heilanstalten für Gewohnheitstrinker, Mor-
phophagen und noch anderer vieler Laster aber keine für Gewohnheitsdichter,

deshalb wissen wir nicht, was wir einem so bedauernswerten
Unglücklichen eigentlich raten sollen, - Lp. in s. Wenn wir bedenken,
welche Opfer sie schon unserem runden aus Weiden geflochtenen Moloch
brachten, dann wird uns ganz unheimlich zu Mute. - Sioc-Icus. Die
.Klatschbase" soll auch dieses Sechseläuten wieder aufmarschieren und das
ihrige dazu beitragen unsere Zürcher-Verhältnisse in fröhlichem Lichte zu
betrachten und wiederzugeben; also wenn Sie etwas auf dem Herzen haben,
los! aber interessant, pikant, amüsant, elegant, aber nicht mokant.
I-ionsrci. Ja was können wir dazu tun? Diese Sache bleibt sich ja überall
gleich, unter den armen Leuten findet man sehr selten einen reichen Mann,
Millionäre aber sind schon gänzlich ausgeschlossen. pmii <:. Ihre Beiträge
haben leider einen großen Fehler: Das Gute darin ist nicht Neu, und das
Neue darin nicht gut. Sonst haben wir nichts daran auszusetzen. I-Ivii.
Diesen Witz hat Faust schon seinem Gleichen erzählt, worauf diese ihm zurief:
Heinrich mir graut vor dir!

knonvrnes wandert in den Papierkorb!

Gleichwohl Grutz und Dank.
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Neudorf ist berühmt wegen

der wundervollen Zähne
seiner Einwohner. Es ist eine
wahre Freude, durch den
sauberen Ort zu wandern, wo
einem auf Schritt und Tritt
die blitzblanken, kerngesunden
Zähne von Jung und Alt
entgegenlachen. Diesen 'Vorzug
verdanken die Neudorfer ihrem
intelligenten Ortsschulzen.
Derselbe ist auf dem Gebiete
der praktischen Hygiene ein
wahres Genie. Durch seine
große hygienische Einsicht und
tatkräftige Energie hat er nicht
nur allerlei Krankheit. Kummer
und Elend von seiner Gemeinde

abgewendet, sondern vor
allem auch die Einwohner Neu-
dorss zu wahren Kulturmenschen

erzogen, sie zu jener
Sauberkeit, Frische, geistigen und
körperlichen Tüchtigkeit
herangebildet, die man ihnen weit
und breit nachrühmt. Sein
genialster Streich aber, sein
eigentliches Meisterstück in dieser

Beziehung ist die Einführung
des Odol und besonders

die Art und Weise, wie
er seine Gemeindekinder
immer und immer wieder an
eine regelmäßige Mundpflege

mit Odol zu erinnern versteht. Zu diesem Zwecke hat er die sinnreichsten
Mittel erdacht, die denn auch ihre Wirkung nicht verfehlten. Odol steht
in bunter Steinschrift auf dem Straßenpflaster, soweit überhaupt von einem
solchen die Rede sein kann, .Odol' prangt auf einer himmelblauen Fahne,
die Sonntags im Tanzsaale von der Galerie herunterhängt und .Odol'
ruft der Türmer täglich zwöls mal vom Turme. Und wenn auch nicht die
Spatzen vom Dache Odol' pfeifen, so glänzt es doch Tag und Nacht in
leuchtenden Lettern von den Dächern der vier angesehendsten Bauern. Damit
aber die Neudorfer auch bei der Feldarbeit daran erinnert werden, hat er
die schöne Sitte eingesührt, dns Gclreide in der Form des Wortes .Odol'
aufzufeimen. So kann man schon von weitem, wenn man sich dem Orte
nähert, in Riesenbuchstaben lesen, was die Ursache der herrlichen Zähne
seiner Bewohner ist, wegen deren sie im ganzen Lande gepriesen werden. 5>l
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